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. . . . Es wird bescheinigt, dass die Flursticke mit inren Grenzen
Planzeichenerklaru ng Textliche Festsetzungen (Tell B) und Bezeichnungen als Grundlage fiir die geometrischen
Grunordnerische Festsetzungen (§ 12 Abs. 3 Satz 1 BauGB in Anlehnung an § 9 Die Ermittlung des ma_f_Sgeinchen Aulenlarmpegels Il_a'erfol.gt h_ierbei entspll'echend Fernwarmesatzung Festlegungen der neuen stadtebaulichen Planungen mit dem
Art der baulichen Nutzung Art der baulichen Nutzung (§ 12 Abs. 3 Satz 1 BauGB) Abs. 1 Nr. 25a BauGB) ﬁb?d:jmtt 4-4-5-?__9?“3;\5 ?”‘:;1“09:212012'01H gabeEl_Slndtdle |Uﬁuﬂgﬁte(;h_m3CTen Satzung der Stadt Jena iiber die Warmeversorgung und den Anschluss Liegenschaftskataster nach dem Stand vom .............
) . ] ] ) nroraerungen tur die Aurentnaltsraume durc en Emnsaitz von schallgeaammiten n eine zentrale F rnW"rm versor n f"r Teil | r ubereinstimmen.
(§ 12 Abs. 3 Satz 1 BauGs) 1.1 Auf den Flachen ,Parzelle A" und ,Parzelle C-w" sind ausschlieBlich folgende 6. Auf den Dachflachen des Bauteils A sind mindestens 950 m* der Dachflachen Liftern in allen Bereichen mit nachtlichen Beurteilungspegeln >50 dB(A) zu 3 oine 62:36318 2(6)1 6 Z teb|e ZONQUO']Q/»]U7 e| et CJI[eS 96(;3 ?-Ieds deh C?'tadt
z.B.- Siehe textl. Festsetzung Nr. 1.1 und 1.2 nicht wesentlich storende Nutzungen zuléssig: extensiv mit mindestens 6 verschiedenen standortgerechten Pflanzenarten beriicksichtigen. Der Nachweis der Erfiillung der Anforderungen ist im ena vom 2£6.1V. » AMISbiatt Nr. U171/, zulelzt geandert durch die
eim 1. VOIIgeSChOSS: GeSChéftS-, Biiro- und Verwaltungsnutzungen, klelntelllge (Sedum, MOOS.e) gemaB M__aBnahmenblgtt—Nr. G1zu begrunen. Der durC.h- Baugenehmigungsverfahren ZUu erbringen‘ Dabei sind im Schallschutznachweis Satzung vom 271 1 2018, VeI'Offent“Cht Im AmtSbIatt 2/1 9 Slegel Unterschrift
MaB der baulichen Nut Einzelhandelsbetriebe, ladenmaRig betriebene Handwerks- und Dienstleistungs- wurzelbare Teil der Dachflache muss mindestens 10 cm betragen und einen insbesondere die nach DIN 4109-2:2018-01 geforderten Sicherheitsbeiwerte
s 1a2 C els' : ?u1 I_cAFTrL u Zu§nggAb | N1 BauGB, §§ 16, 1820 BauNVO) betriebe, Schank- und Speisewirtschaften, Anlagen fiir kulturelle, soziale und Abflussbeiwert von kleiner/gleich 0,5 gewahrleisten. Die Bepflanzungen sind zu zwingend zu beachten. Die zugrunde zu legenden mafRgeblichen AufRenldrmpegel Baumschutzsatzung
S. atz 1 in Anlennung an S. r. au , , — au ’ ’ ’ i : : :
d gesundheitliche Zwecke, Raume fiir die Berufsausiibung freiberuflich Tatiger erhalten und bei Abgang zu ersetzen. (La) S‘Ilzdogu;Oczjzn E"ml'ttf:”e” Beurteilungspegeln des Schallgutachtens GENEST Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Jena vom 12.11.1997
, : . . : . PR : vom 14.03. abzuleiten.
2B.cragrsm - Maximal zuldssige Geschossflache ] ggg;g:ghdeersﬂe"‘\’%?;gEgggjsr’_ Sbiéhr:jr?giimf In Shnlicher Art austiben, 7. Auf der Dachflache des Bauteils A sind im 1. OG im Randbereich mindestens S der Stadt Jena iiber die Aufstell 4 Anbri
_ 100 m* der Dachflachen intensiv mit Rasenansaat und mindestens 6 17. Zum Schutz vor Larm sind in Wohnungen an der Kollegiengasse entlang der Linie atzung der Stadt Jena uber die Aufstellung und Anbringung von
:s(V)  Zahl der Vollgeschosse, zwingend 1.2 Auf den Flachen ,Parzelle B" sind ausschlieBlich folgende nicht wesentlich verschiedenen standortgerechten Staudenarten und/oder Grasern gemald AB im ersten Obergeschoss Fenster und Luftungsoffnungen von schutzbedirftigen Werbeanlagen und Automaten,
,s Okirs  Hohe balicher Anlagen: Oberkante als Hochstmaf in Metern (m) tiber NHN im stérende Nutzungen zuléssig: MaRnahmenblatt G2 zu begriinen. Der durchwurzelbare Teil der Dachflache Aufenthaltsraumen nur ausnahmsweise zulassig. Dies gilt nicht fiir Belichtungs- Werbeanlagensatzung vom 18.5.2010, Amtsblatt 21/10 vom 27.5.2010 Verhaltnis Vorhaben- und ErschlieRun gsp lan zum
B. , DHENAO16 -im 1. — 2. Vollgeschoss: Geschéfts-, Biiro- und Verwaltungsnutzungen, muss m|pdes_tens 30-cm betragen und einen Abflussbeiwert von kleiner/gleich offnungen mit einer Festverglasung. h b b B b I
kleinteilige Einzelhandelsbetriebe, ladenmaRig betriebene Handwerks- und 0.5 giewahrlelsten. Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang zu _ _ Sondernutzungssatzung/Sondernutzungsgebiuhrensatzung vornabenbezogenen bebauungsplan
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Dienstleistungsbetriebe und Schank- und Speisewirtschaften, Anlagen fiir ersetzen. gae:(-a,el,:)ahr- und Leitungsrechte (§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 21 Satzung der Stadt Jena uber die Sondernutzung an offentlichen Stralden _ _ o _
(§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) kul_turelle-, som_gl_e und gesundheitliche Zwecl_<e, Raumg fgr die Berufs.al{sub-ung 8. Aufden Dachfldchen des Bauteils A sind im 1. OG in der Mitte mindestens vom 13.12.2017 (Amtsblatt 5/18) sowie die Satzung der Stadt Jena tiber Der Geltungsbereich des Vorhaben-_und ErschlieBungsplans ist identisch
freiberuflich Tatiger und solcher Gewerbetreibender, die ihren Beruf in ahnlicher ' 2 ) : R ' : o . . die Erheb Sond t biih 13.12.2017 (Amtsblatt mit der Aul3enkante der geplanten Tiefgarage.
Baugrenze Art ausiiben, 120 m* der Dachflachen intensiv mit Rasenansaat und mindestens 6 18. Die Flachen der festgesetzten Kolonnaden sind gemal § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB e =rhebung von sondernutzungsgebuhren vom 1.2.1<. (Amtsbla Die Herstellung der oberirdischen Flachen zwischen den Parzellen A, B und
« im 3. — 14. Vollgeschoss: Geschéfts-, Biiro- und Verwaltungsnutzungen, Vtersghﬁdeneztﬁa?ongleﬁ?htﬁn Sta”d?r';:\tﬂengunﬁ/ Ode[)lc;[f;er%ss’ow'e mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belasten. 5/18). C-west (in Nebenzeichnung 2 schraffiert) ist nicht Bestandteil des Vorhaben-
Baulinie Anlagen fir kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, Raume fir die standorigerechten Einzeistrauchern gemals vasnahmenbiatl-ir. £59 zu . _ und ErschlieBungsplans.
Berufsauslibung freiberuflich Tatiger und solcher Gewerbetreibender, die ihren begriinen. Der durchwurzelbare Teil der Dachflache muss mindestens 70 cm Verkehrsflachen (§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) Ablosesatzung
.. P . ’ betragen und einen Abflussbeiwert von kleiner/gleich 0,5 gewahrleisten. Die N . . :
Verkehrsflachen Beruf in dhnlicher Art ausiiben. Satzung der Stadt Jena uber die Abldsung von Stellplatzverpflichtungen

Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 19. Die Geltungsbereichsgrenze ist gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB zwischen den

(§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) . g .
Punkten C-D sowie E-F-G zugleich StraBenbegrenzungslinie.

vom 20.02.2019 (Amtsblatt 25/19). Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan ist nur giiltig in Zusammenhang

Offentliche Strafenverkehrsflache MaB der baulichen Nutzung (§ 12 Abs. 3 Satz 1 BauGB in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 1 9. Auf den Dachflachen des Bauteils B sind mindestens 150 m* der Dachflachen ) _ . . mit dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Teil C) vom Oktober 2023
BauGB . V. m. §§ 16 und 18 BauNVO) intensiv mit Rasenansaat und mindestens 6 verschiedenen standortgerechten Satzung uiber die Abfallwirtschaft in der Stadt Jena (Abfallsatzung)
StraRenb i Staudenarten und/oder Grasern gemaft Malinahmenblatt G4 zu begriinen. Der Klarstellun vom 06.11.2019 verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 48/19 vom 05.12.2019,
ral>enbegrenzungsiinie 2. Als unterer Bezugspunkt fiir die festgesetzte maximal zuléssige Oberkante (OK) :_‘:]'"g:‘xlgﬂzeézag? T::tl d§rr1 El?a?:;lsg:;e_crr?%sg ;n%ﬁ;‘(‘;ﬁeﬁo gz geet;gi” unngden g S. 486
o : z : : : innerhalb der Flachen ,Parzelle A" ,Parzelle B" und ,Parzelle C-w* wird die | u Iwert v | | , w | - DI zu ) ) )
?Jfgggrl%heerz\éir:ehrSﬂaChe besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung Hohenlage der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung mit der Zweck- sind zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die Einteilung der bffentiichen StraBenverkehrsflache und der Verkehrsflachen . '
bestimmung ,Fulgangerzone" mit der Bezugshahe 149,7 m tiber NHN im System ) . . . besonderer Zweckbestimmung ist nicht Gegenstand der Festsetzung. Baumschutz in benachbarten Bereichen N
7 Einfahrtbereich DHHN2016 festgesetzt. 10. Auf der obersten Dachflache des Bauteils C sind mindestens 110 m? der In den Durchfuhrungsvertrag werden Ma3nahmen zum bauzeitlichen
Dachflachen extensiv mit mindesten§_ 6 verschiedenen standongereqhten _ . Schutz von Baumen wahrend der Bauphase des Baufeldes A gemaf
Flachen fiir Nebenanlagen 3.  Auf der Dachflache der Parzelle A kdnnen Dachaufbauten wie Treppenraume, zﬂanhzenartTnb(SedTurq,dMoc[J)se)h%?mr?B Ma“”ah“;e”?'aﬂ ?05 zu Ee?r“”e“- Dgr Hinweise MaRnahmenblatt V2 aufgenommen. Dies betrifft Baume auf dem Eich-
(§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) Aufzugsanlagen, Liftungsanlagen und sonstige technische Aufbauten und ure ‘“A‘:};Ize - ";‘)re_ erlt er kla(': "’/‘CI € r:t(;)sg min __isle.”? Bm Be r'.;llgen un platz im Bereich von Baustraen und Lagerflachen (Schutz nach DIN
) ) . o _ Raume fiir technische Einrichtungen bis zu einer Grundflache von insgesamt einen ADTIUSs- beiwert von kieiner/gieich U,o gewanrieisten. LUie Bepiianzungen § 16 ThiirDSchG - Zufallsfunde 18920 sowie RAS-LP 4) sowie die Bewasserung der von der Grundwas-
TGa2 | Umgrenzung von Flachen fur zweigeschossigeTiefgaragen (§ 12 in Anlehnung an 50 % der Dachflache je Gebaude bis zu einer Hohe von 4 m oberhalb der fest- sind zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale entdeckt oder gefunden werden, ist dies gemaR , J
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) . g ’ 9 serabsenkung betroffenen Baume nach RAS-LP 4
gesetzten Oberkante (OK), ohne Anrechnung auf die Zahl der festgesetzten 11, Auf den Dachfidchen des Bauteils C des 4. OG sind mindestens 10 m d § 16 ThirDSchG unverziiglich der Denkmalfachbehérde anzuzeigen. Die Anzeige kann ' st - : S -9 N s A
Kollonade im 1. und 2. Vollgeschoss (§12 BauGB) Vollgeschosse ausnahmsweise zugelassen werden, wenn sie mindestens 2,50 m ) u fen aC_ ac e.n gs auterls es 4. . sind minaes ens. m= der auch gegeniiber der Gemeinde oder der unteren Denkmalschutzbehdrde erfolgen; diese T aleee VI v Mo [ SEEE | e e e S e A TR T
von der Baugrenze oder Baulinie zuriickbleiben. Dabei sind technische Anlagen Dachflachen intensiv mit Rasenansaat und mindestens 6 verschiedenen leiten die Anzeige unverziiglich der Denkmalfachbehérde zu. Lage im Stadtgebiet
_ oberhalb der Dachhaut ab einem Volumen von 1 m? je Anlage in die genannten standortgerechten Staudenarten und/oder Grasern gemaft Manahmenblatt G6
Geh-, Fahr- upd Leitungsrechte Dachaufbauten bzw. Raume zu integrieren. Anlagen, bei denen eine Integration zu begriinen. Der durchwurzelbare Teil der Dachflache muss mindestens 20 cm Anzeigepflichtig sind der Entdecker, der Eigentiimer, Besitzer oder sonst Verfiigungs- ReChtsgrundlagen
(§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) in Raume nicht méglich ist, sind zu buindeln. getr::gen und eln_er:j AbfluistI)telwertdvgn.Iiilner/glelch 0,5t gewabhrleisten. Die berechtigte des Grundstiicks sowie der Leiter der Arbeiten, bei deren Durchfiihrung die
ity . . . eprianzuingen sind zu ernatten und bet Abgang zu ersetzen. Sache entdeckt worden ist. Die Anzeige durch eine dieser Personen befreit die Ubrigen. 1. Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
LHQLHE Mit Gehrechten zugunsten der Allgemeinheit zu belastende Flachen Auf der Dachﬂécheﬂder Parzellen B kdnnen I?achaufbguten wie Treppenraume, 12, Auf den Dachfichen des Bauteils G des 1. OG sind mindestens 10 m? der (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 7 .
Aufzugsanlagen, Liiftungsanlagen und sonstige technische Aufbauten und " Dachfiachen intensiv mit R t und mindestens 6 hied Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige im (BGBI. 2023 | Nr. 221).
Anpflanzen und Erhaltung von Baumen, Strauchern, sonstiger Bepflanzungen Raume fiir technische Einrichtungen bis zu einer Grundflache von mehr als 50 % stzlcr:ldo?":: ;r;gr:tzrrllslsvtgldenaasr(tagr?:i?ﬁoggr é?gnseerf‘ ig\?vie \(/a?:\secr:nlztaenr:jir;t- unverinderten Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fiir die Vorhaben bezoge ner 2
(§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) der Dachflache je Gebaude bis zu einer Hohe von 4 m oberhalb der festgesetzten gere ) - Erhaltung des Fundes zu schiitzen. Die Denkmalfachbehorde soll der Fortsetzung der 2. Baunutzungsverordnung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt 1
Oberkante (OK), ohne Anrechnung auf die Zahl der festgesetzten Vollgeschosse gerechten Einzelstrauch gemafs Mafinahmenblatt G7 zu begriinen. Der Arbeiten zustimmen, wenn ihre Unterbrechung unverhaltnismaRig hohe Kosten geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) Bebauu ngsp lan
@ Zu erhaltender Baum (§ 12 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) ausnahmsweise zugelassen werden, wenn sie mindestens 1,75 m von der durchwurzelbare Teil der Dachflache muss mindestens 70 cm betragen und verursacht und der wissenschaftiiche Wert des Fundes oder der Befunde dies zulsst | | o
i ¥ - | s - einen Abflussbeiwert von kleiner/gleich 0,5 gewahrleisten. Die Bepflanzungen . .o : ' _ .
Zu pflanzender Laubbaum (§ 12 in Anlehnung an § 8 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) Baugrenze oder Baulinie zurlickbleiben. Dsa.bel sind technische Anlagen oberhalb ind 24 erhalter und bei Abaan g oty ?] P 9 Die Denkmalfachbehérde ist berechtigt, den Fund zu bergen, auszuwerten und zur 3. Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt Teil Aund B
p sind zu erhalten und bei Abgang zu ersetze
der Dachhaut ab einem Volumen von 1 m? je Anlage in die genannten Dachauf- wissenschaftlichen Bearbeitung voriibergehend in Besitz zu nehmen. geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802). .
bauten bzw. Raume zu integrieren. Anlagen, bei denen eine Integration in Raume . o
Immissionsschutzrechtliche Festsetzungen (Verkehrs- und Gewerbelarm) nicht méglich ist, sind zu biindeln. 13. Gemals § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB ist die Platane (Platanus spec.) - an der Geologiedatengesetz (GeolDG) Nr. VBB-] 45 = C
(§ 12 Abs. 3 Satz 1 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) Kollegiengasse zu erhalten und bei Abgang in gleicher Baumart und am Geologische Untersuchungen - Erdaufschliisse (Bohrungen, grofere Baugruben, 4. Thiiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thiiringer Kommunalordnung - = £
i} iy Auf der Dachflache der Parzelle C-w kénnen Dachaufbauten wie Treppenrdume, Standort mit einem Mindeststammumfang 25 cm gemaf Malnahmenblatt V1 zu Messstellen) sowie geophysikalische oder geochemische Messungen - sind gemaR§ 8 ThirKO) vom 28. Januar 2003 (GVBI. S. 41), zuletzt geandert durch Gesetz vom EicholatzA | — e
v vy UMgrenzungen der Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen Aufzugsanlagen, Liiftungsanlagen und sonstige technische Aufbauten und ersetzen. : geophy ! geoct gen g 24, Mérz 2023 (GVBL. S, 127) pEICNPlIAtZArea 3
S ...~ zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Raume fir technische Einrichtungen bis zur einer Héhe von 6,5 m, bis zu einer Geologiedatangasatz (GaolD3) spatastenis zwel Wochan vor Baubaginn Unautgefordert - o | i BJENA LICHTSTADT.
BUndeS'ImmiSSionSSChUtdesetzeS (§ 12 in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) Grundflache von 70 gm ohne AnreChnung auf die Zahl der fes’tges’etzten Voll- 14. Gemal} § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB sind im Plangebiet an der Plangasse 1 drei ssln: TE.urerggrleanEdes?)mt fur lémr\:vzlt’kBergbtal: UndMNatUgS(t:hUt%r(Tlt_UBI:) anzuzeigen. 5 ThUringer Bauordnung (ThurBO) vom 13. Marz 2014 (GVB' 2014 S 49) zuletzt Ba UfEId A *
eschosse ausnahmsweise zugelassen werden, wenn sie mindestens 2,50m von grof3kronige, Baume der Baumart Trauben-Eiche (Quercus petraea) gemald eiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdokumentation, Messdaten, Test- un . Tht . . : . 49), ke Y,
Sonstige Planzeichen g B der Baulini o kbleiben. Dabei sind technische Anlag MaRnahmenblatt E2 mit einem Mindeststammumfang von 25 cm zu pflanzen Laboranalysen, Pumpversuchsergebnisse, Lageplane u. a.) gemal § 9 GeolDG geandert durch Gesetz vom 29. Juli 2022 (GVBI. S. 321).
er Baugrenze oder Baulinie zuriickbleiben. Dabei sind technische Anlagen " : :
oberhalb der Dachhaut ab einem Volumen von 1 m? ie Anlage in die genannten und zu erhalten. spatestens drei Mongte nach Abschlqss der Untersuch_ungen unaL_Jfgeford?rt durch die . )
:::] Grenze des réumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB) Dachaufbauten bzw. R teari Anl Jb i g _ 9|1 ; i Auftraggeber oder die beauftragten Firmen vorzugsweise elektronisch zu Gbergeben. 6. Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert Ent :
: achaufbauten bzw. Raume zu integrieren. Anlagen, bei denen eine Integration ; : o : : e b :
in Raume nicht méglich ist, sind zu gﬂndeln. 9 9 15. Gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB sind im Plangebiet an der Kollegiengasse B'|tte"we|se.n Sie in Ausschrelb.ungs- UI.’ld Planungsunterlagen auf diese .Pfllcht hin. Fir durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240). ntwur
Bl dl drei groRkronige, Baume der Baumart Platane (Platanus x hispanica) geméan s/'erfl{berm'ttlg{ng sieht |h29ndd'e E'Ma";Ad"essdel\sl’osligi‘fte@?ﬂudb”-tglﬂe“n?en-de zur S Thiringer Gesety zur Ausfihrung des Bundesnaturechut t ]
angrundiage ie FI3 ‘ « W i : MaRnahmenblatt E1 mit einem Mindeststammumfang von 25 cm zu pflanzen erfugung. Die entsprechenden Formulare und Merkblatter finden Sie unter - Ihuringer Lsesetz zur Ausiuhrung des Bundesnaturschulzgesetzes und zur
4. Die Flachen ,Parzelle A", ,Parzelle B, ,Parzelle C-w" und die Ver_kehrsflach“en und zu erhalten. www.tlubn.thueringen.de/geologie-bergbau/landesgeologie/geologiedatengesetz. weiteren landesrechtlichen Regelung des Naturschutzes und der Landschafts- Fiir das Gebiet Jena Eichplatz, 07743 Jena
Flursticksgrenze besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung ,Fultgangerzone pflege (Tharinger Naturschutzgesetz -ThirNatG-) vom 30. Juli 2019, zuletzt Flur 1, Flurstiicke 198/10, 198/9, 198/23, 198/24, 114/3
sowie der nordwestliche Abschnitt der Plangasse durfen innerhalb der Flache far . Neb ich . . . ’ ’ : : ’ :
) Tiefgaragen TGa2 gemak Nebenzeichnung 1 auf einer Grundflache von bis zu Immissionsschutzrechtliche Festsetzungen (Verkehrs- und Gewerbelirm) ebenzeichnung o ) . . geandert durch Artikel 1a des Gesetzes vom 30. Juli 2019 (GVBI. S. 323, 340).
28| ¢ | Flurstlicksnummer 5.100 m? von Tiefgaragen mit ihren Zufahrten sowie Kellergeschossen unterbaut (§ 12 Abs. 3 Satz 1 BauGB in Anlehnung an § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) Die Herstellung der oberirdischen Flachen zwischen den Parzellen A, B und C-West (in o . Vorhabentrigerin STRABAG Real Estate GmbH
— werden. ) EebehT_ZZ'ChnunP 2 schaffiert) ist nicht Bestandteil des Vorhaben- und 8. Bunde§-lmm|SS|onsschutzges.etz in der Fassung der Bekanntmachung vom e
zB/— | StraRen, Wege 16. Zum Schutz vor Verkehrslarm miissen bei Errichtung, Anderung oder Nutzungs- rschiielsungsplans. 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 20211 S. 123), zuletzt geandert durch Artikel 2 12103 Berlin
5. Auf der Parzelle A sind an der zur Kollegiengasse orientierten Fassade pro anderung von baulichen Anlagen die Aullenbauteile schutzbedurftiger Aufent- Lichtverschmutzung Absatz 3 des Gesetzes vom 19. Oktober 2022 (BGBI. | S. 1792).
.|| Gebaude Geschoss jeweils 3 Erker oder drei Balkone von jeweils bis zu 6,00 m Breite und haltsraume der Gebaude im Geltungsbereich des Bebauungsplans ein o : . , . o , Bauleitplanung/ Plan & Praxis GbR
bis zu 1,20 m Tiefe zuléssig. An der zur FuRgéngerzone orientierten Ost-, Siid- bewertetes Gesamt-Bauschalldémm-Mal (R'w,ges) aufweisen, dass nach 2{'5082'2'32%? Stadt Jena zur Minderung der Lichtverschmutzung (Amisblatt 22/20 vom 9. Vierte Verordnung zur Durchflihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes in Umweltbericht Mante uffelstraRe 111
Baum im Bestand und Nordwestfassade, oberhalb des eingeschossigen Gebaudeteils, sind pro folgender Gleichung gemaf DIN 4109-1:2018-01 zu ermitteln ist: e ' der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBI. | S. 1440), zuletzt 10997 Berlin
Geschoss jeweils sechs Balkone bis zu 5,50 m Breite und bis zu 2,00 m Tiefe R'w.ges = La - KRaumart Sanierungssatzungen geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Januar 2021 (BGBI. | S. 69).
. o Gotine N zulassig. mit La = maldgeblicher AuRenlarmpegel o . . . . .
»8 -+ 7T Bestandshohen mit Kraumart = 30 dB fir Aufenthaltsraume in Wohnungen ?g’tg;qggj;nfrmlgh feﬁtg%e/gtfn Sanierungsgebiets ,Mittelalterliche Altstadt” vom 10. ThirDSchG,TH - Thiringer Denkmalschutzgesetz in der Fassung vom 14. April - Oktober 2023
= 35 dB fiir Biiroraume und Ahnliches. -07.1991, Amtsblatt Nr. : 2004 (GVBI. S. 465, 562), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.
Dezember 2018 (GVBL. S. 731). — -



RuesterT
Textfeld
Verhältnis Vorhaben- und Erschließungsplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan

Der Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplans ist identisch mit der Außenkante der geplanten Tiefgarage.
Die Herstellung der oberirdischen Flächen zwischen den Parzellen A, B und C-west (in Nebenzeichnung 2 schraffiert) ist nicht Bestandteil des Vorhaben- und Erschließungsplans.





